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Betrieb

Sollte der Gerätestandort eine schlechte Empfangssignalstärke aufweisen, kann eine externe 
Mobilfunkantenne mit SMA-Anschluss verwendet werden (gängiges Mobilfunkzubehör).

Info
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9	 Störungen
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei 
Geräten in 230-V-Ausführung!

	Î Vor Herstellen des elektrischen Anschlus-
ses, bei Arbeiten am Gerät und vor dem 
Öffnen des Geräts Versorgungsspannung 
abstellen und gegen Wiedereinschalten 
sichern.

	Î Nur Ausschaltgeräte einsetzen, die ge-
gen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
gesichert sind.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die Ex-Schutz-
Zulassungen sowie die einschlägigen 
elektrotechnischen Vorschriften und die 
Unfallverhütungsvorschriften des Bestim-
mungslandes beachten. Für Europa gilt 
die Norm EN 60079-14.

	Î Installation, Betrieb oder Wartung des 
Differenzdruckmessers nur durch befä-
higte Personen gemäß IEC 60079-14, 
Kap. 4.5 durchführen lassen, die eine 
Ausbildung oder Unterweisung bzw. ei-
ne Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Geräten in explosions-
gefährdeten Anlagen haben.

Lebensgefahr durch Funkenentladung bei 
elektrostatischer Aufladung des Gehäuses!

	Î Aneinanderreiben zwischen Gerät, Ka-
beln und weiteren Anlagenteilen vermei-
den.

	Î Gehäuseoberfläche des Differenzdruck-
messers nicht trocken abreiben.

	Î Zur Reinigung der Gehäuseoberfläche 
nur angefeuchtete Lappen oder Reini-
gungstücher (z. B. mit Lauge von gerin-
ger Konzentration) verwenden.

Berstgefahr des Druckgeräts!
	Î Vor Arbeiten am Differenzdruckmesser 
betroffene Anlagenteile und Messzelle 
drucklos setzen.

	Î Aus betroffenen Anlagenteilen und Mess-
zelle Medium entleeren.

	Î Schutzkleidung gemäß Sicherheitsdaten-
blatt des verwendeten Mediums tragen.

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Um-
gang mit Sauerstoffanwendungen!

	Î Arbeiten an Differenzdruckmessern, die 
für die Messung von gasförmigem Sau-
erstoff vorgesehen sind, nur durch in Be-
zug auf Sauerstoffanwendungen ge-
schultes Bedienungspersonal durchführen 
lassen

	Î Bei Austausch von Teilen, die mit gasför-
migem Sauerstoff in Berührung kommen, 
geeignete Handschuhe tragen und Teile 
nicht mit Öl oder Fett verunreinigen.

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!
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Verletzungsgefahr durch Mediumsreste in 
der Messzelle!

	Î Wenn möglich bei Arbeiten an der 
Messzelle, aus betroffenen Anlagenteilen 
und der Messzelle Medium entleeren.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Augenschutz tragen.

Verletzungsgefahr durch austretende Me-
dien bei beschädigter Messzelle!

	Î Nur Medien verwenden, die gemäß ih-
rer technischen Daten mit den im Gerät 
verwendeten Werkstoffen verträglich 
sind.

	Î Die in den technischen Daten aufgeführ-
ten Werkstoffnummern sowie Datenblät-
ter der zu messenden Medien beachten.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitungen!

	Î Bei Arbeiten am Differenzdruckmesser 
Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

9.1	 Fehler erkennen und be-
heben

Störungen werden im Display durch Fehler-
meldungen in Verbindung mit einem Symbol 
zur Statusklassifizierung und einer Fehler-ID 
angezeigt. Die Bedeutung der Symbole so-
wie die Bewertung nach Priorität sind in Ta-
belle 9-1 aufgeführt.

Tabelle 9-1:  Symbol zur Statusklassifizie-
rung

Status-
symbol Priorität Bedeutung

1 Ausfall

2 Außerhalb der 
Spezifikation

3 Wartungsbedarf

4 Keine Meldung

Bei angezeigtem Startbildschirm können 
Fehlermeldungen durch Drücken der Taste 

 zurückgesetzt werden. Fehlermeldungen 
und Maßnahmen zur Fehlerbehebung wer-
den in Tabelle 9-2 aufgelistet.

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!
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Tabelle 9-2:  Fehlerbehebung

Fehler-ID Meldung Mögliche Ursachen und Abhilfe

101 AMR-Magnet verloren

Der Media 7 hat einen internen Gerätefehler.
	Î After Sales Service von SAMSON kontaktie-
ren.

102 AMR-Sensor nicht erkannt

103 Speicherfehler Abgleich

104 Speicherfehler Daten

105 kein Werksabgleich

106 Fehler Drucksensor

107 Fehler interne Datenverarbeitung

201 AMR-Signal außerhalb Bereich 	Î Media 7 zurücksetzen. Bei wiederholtem Auf-
treten des Fehlers After Sales Service von 
SAMSON kontaktieren.

202 Messspannenfehler 	Î Einstellungen der Behälter- und Mediumdaten 
kontrollieren und ggf. korrigieren.

203 Kennlinienfehler Eine ungültige Behältergeometrie wurde einge-
geben:

	Î Behälterdaten erneut eingeben (nur über 
TROVIS-VIEW möglich).

204 AMR Temperatursensor Der Temperatursensor ist ausgefallen.
	Î Fehlermeldung zurücksetzen. Bei wiederhol-
tem Auftreten des Fehlers After Sales Service 
von SAMSON kontaktieren.

205 Min. Gerätetemperatur unterschritten Die eingestellte Grenztemperatur im Gerät wur-
de unterschritten.

	Î Prüfen, ob die Heizung korrekt funktioniert 
und die Heizungsregelung eingeschaltet ist.

	Î Niedrigere Grenztemperatur wählen.

206 Max. Gerätetemperatur überschritten Die eingestellte Grenztemperatur im Gerät wur-
de überschritten.

	Î Prüfen, ob die Heizung korrekt funktioniert 
und die Heizungsregelung eingeschaltet ist.

	Î Anbausituation des Media 7 ggf. optimieren.

207 Starker Differenzdruckabfall festgestellt Das Bypassventil wurde geöffnet, ein Membran-
bruch in der Messzelle liegt vor, Messzelle hat 
Leckage.

	Î Sämtliche Verschraubungen kontrollieren.
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Fehler-ID Meldung Mögliche Ursachen und Abhilfe

301 Netzteil nicht erkannt Spannungsversorgung wird von aktueller Firm-
ware nicht unterstützt, Update erforderlich.

	Î After Sales Service von SAMSON kontaktie-
ren.

302 Option nicht erkannt Option wird von aktueller Firmware nicht unter-
stützt, Update erforderlich, Option ist defekt.

	Î After Sales Service von SAMSON kontaktie-
ren.

303 Kombination Optionsmodule ungültig Optionsmodule sind an ungültigen Positionen/in 
ungültiger Kombination gesteckt.

	Î Kombination/Position der Optionsmodule 
kontrollieren.
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10	Instandhaltung
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei 
Geräten in 230-V-Ausführung!

	Î Vor Herstellen des elektrischen Anschlus-
ses, bei Arbeiten am Gerät und vor dem 
Öffnen des Geräts Versorgungsspannung 
abstellen und gegen Wiedereinschalten 
sichern.

	Î Nur Ausschaltgeräte einsetzen, die ge-
gen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
gesichert sind.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die Ex-Schutz-
Zulassungen sowie die einschlägigen 
elektrotechnischen Vorschriften und die 
Unfallverhütungsvorschriften des Bestim-
mungslandes beachten. Für Europa gilt 
die Norm EN 60079-14.

	Î Installation, Betrieb oder Wartung des 
Differenzdruckmessers nur durch befä-
higte Personen gemäß IEC 60079-14, 
Kap. 4.5 durchführen lassen, die eine 
Ausbildung oder Unterweisung bzw. ei-
ne Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Geräten in explosions-
gefährdeten Anlagen haben.

Lebensgefahr durch Funkenentladung bei 
elektrostatischer Aufladung des Gehäuses!

	Î Aneinanderreiben zwischen Gerät, Ka-
beln und weiteren Anlagenteilen vermei-
den.

	Î Gehäuseoberfläche des Differenzdruck-
messers nicht trocken abreiben.

	Î Zur Reinigung der Gehäuseoberfläche 
nur angefeuchtete Lappen oder Reini-
gungstücher (z. B. mit Lauge von gerin-
ger Konzentration) verwenden.

Berstgefahr des Druckgeräts!
	Î Vor Arbeiten am Differenzdruckmesser 
betroffene Anlagenteile und Messzelle 
drucklos setzen.

	Î Aus betroffenen Anlagenteilen und Mess-
zelle Medium entleeren.

	Î Schutzkleidung gemäß Sicherheitsdaten-
blatt des verwendeten Mediums tragen.

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Um-
gang mit Sauerstoffanwendungen!

	Î Arbeiten an Differenzdruckmessern, die 
für die Messung von gasförmigem Sau-
erstoff vorgesehen sind, nur durch in Be-
zug auf Sauerstoffanwendungen ge-
schultes Bedienungspersonal durchführen 
lassen

	Î Bei Austausch von Teilen, die mit gasför-
migem Sauerstoff in Berührung kommen, 
geeignete Handschuhe tragen und Teile 
nicht mit Öl oder Fett verunreinigen.

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!
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Verletzungsgefahr durch Mediumsreste in 
der Messzelle!

	Î Wenn möglich bei Arbeiten an der 
Messzelle, aus betroffenen Anlagenteilen 
und der Messzelle Medium entleeren.

	Î Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und 
Augenschutz tragen.

Verletzungsgefahr durch austretende Me-
dien bei beschädigter Messzelle!

	Î Nur Medien verwenden, die gemäß ih-
rer technischen Daten mit den im Gerät 
verwendeten Werkstoffen verträglich 
sind.

	Î Die in den technischen Daten aufgeführ-
ten Werkstoffnummern sowie Datenblät-
ter der zu messenden Medien beachten.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitungen!

	Î Bei Arbeiten am Differenzdruckmesser 
Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Der Differenzdruckmesser wurde von 
SAMSON vor Auslieferung geprüft.

	Î Mit der Durchführung nicht beschriebe-
ner Instandhaltungs- und Reparaturar-
beiten ohne Zustimmung des After Sales 
Service von SAMSON erlischt die Pro-
duktgewährleistung.

	Î Als Ersatzteile nur Originalteile von 
SAMSON verwenden, die der Ur-
sprungsspezifikation entsprechen.

10.1	Instandhaltung von Ex-
Geräten

Wird das Betriebsmittel in einem Teil, von 
dem der Explosionsschutz abhängt, in Stand 
gesetzt, so darf dieser erst wieder in Betrieb 
genommen werden, wenn ein Sachverstän-
diger das Betriebsmittel gemäß den Anfor-
derungen des Explosionsschutzes überprüft 
hat, darüber eine Bescheinigung ausgestellt 
oder das Betriebsmittel mit seinem Prüfzei-
chen versehen hat. Die Prüfung durch den 
Sachverständigen kann entfallen, wenn das 
Betriebsmittel vor der erneuten Inbetriebnah-
me vom Hersteller einer Stückprüfung unter-
zogen wird und die erfolgreiche Stückprü-
fung durch das Anbringen eines Prüfzei-
chens auf dem Betriebsmittel bestätigt wurde.

	Î Prüf- und Serviceunterlagen sowie aus-
gestellte Bescheinigungen des Herstellers 
bzw. des Sachverständigen zusammen 
mit anderen sicherheitsrelevanten Doku-
menten des Geräts bzw. der Anlage auf-
bewahren.

WARNUNG!

WARNUNG!

WARNUNG!

Info
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Der Austausch von Ex-Komponenten darf 
nur mit original stückgeprüften Komponenten 
des Herstellers erfolgen. Bei Bestellungen Typ 
und Seriennummer des Geräts angeben.
Geräte, die außerhalb explosionsgefährde-
ter Bereiche betriebsmäßig eingesetzt wur-
den und künftig innerhalb explosionsgefähr-
deter Bereiche eingesetzt werden sollen, un-
terliegen den Bestimmungen für instandge-
setzte Geräte. Sie sind vor dem Einsatz in-
nerhalb explosionsgefährdeter Bereiche ent-
sprechend den Bedingungen, die für die „In-
standsetzung von Ex-Geräten“ gelten, einer 
Überprüfung zu unterziehen.
Geräte, die ohne eigensicheres Netzteil ge-
liefert wurden, dürfen in explosionsgefährde-
ten Bereichen erst wieder in Betrieb genom-
men werden, wenn ein Sachverständiger 
oder der Hersteller das Gerät geprüft hat.

Hinweise zur Wartung, Kalibrierung und 
Arbeiten am Betriebsmittel

	Î Das Zusammenschalten mit eigensiche-
ren Stromkreisen zur Prüfung, Kalibrie-
rung und Einstellung innerhalb und au-
ßerhalb explosionsgefährdeter Bereiche 
nur mit eigensicheren Strom- und Span-
nungsgebern und Messinstrumenten 
durchführen, um eine Vorschädigung von 
sicherheitsrelevanten Bauteilen zu verhin-
dern!

	Î Die in den Zulassungen angegebenen 
Höchstwerte der eigensicheren Strom-
kreise einhalten!

10.2	Differenzdruckmesser 
periodisch prüfen

SAMSON empfiehlt zumindest die Prüfun-
gen gemäß Tabelle 10-1. 
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Tabelle 10-1:  Empfohlene Prüfungen

Prüfung Maßnahmen bei negativem Prüfergebnis

Einprägungen oder Aufprägungen am Differenz-
druckmesser, Aufkleber und Schilder auf Lesbar-
keit und Vollständigkeit prüfen.

Bei beschädigten, fehlenden oder fehlerhaften 
Schildern oder Aufkleber SAMSON kontaktieren, 
um diese zu erneuern.

Durch Verschmutzung unleserliche Beschriftungen 
reinigen.

Anbau des Differenzdruckmessers auf festen Sitz 
prüfen.

Lockere Montageschrauben nachziehen.

Messleitungen prüfen. Lockere Verschraubungen festziehen.

Undichte Leitungen austauschen.

Stromleitungen prüfen. Lockere Kabelverschraubungen festziehen.

Sicherstellen, dass die Litzen in die Klemme ge-
schoben sind und lockere Schrauben an den An-
schlussklemmen festziehen.

Beschädigte Leitungen erneuern.

Fehlermeldungen im Display prüfen (erkennbar 
an den Symbolen , ,  und ).

Fehler beheben, vgl. Kap. „Störungen“.
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11	Außerbetriebnahme
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch elektrischen Schlag bei 
Geräten in 230-V-Ausführung!

	Î Vor Herstellen des elektrischen Anschlus-
ses, bei Arbeiten am Gerät und vor dem 
Öffnen des Geräts Versorgungsspannung 
abstellen und gegen Wiedereinschalten 
sichern.

	Î Nur Ausschaltgeräte einsetzen, die ge-
gen unbeabsichtigtes Wiedereinschalten 
gesichert sind.

Lebensgefahr durch Zündung einer explosi-
onsfähigen Atmosphäre!

	Î Bei Montage und Installation in explosi-
onsgefährdeten Bereichen die Ex-Schutz-
Zulassungen sowie die einschlägigen 
elektrotechnischen Vorschriften und die 
Unfallverhütungsvorschriften des Bestim-
mungslandes beachten. Für Europa gilt 
die Norm EN 60079-14.

	Î Installation, Betrieb oder Wartung des 
Differenzdruckmessers nur durch befä-
higte Personen gemäß IEC 60079-14, 
Kap. 4.5 durchführen lassen, die eine 
Ausbildung oder Unterweisung bzw. ei-
ne Berechtigung zum Arbeiten an explo-
sionsgeschützten Geräten in explosions-
gefährdeten Anlagen haben.

Lebensgefahr durch Funkenentladung bei 
elektrostatischer Aufladung des Gehäuses!

	Î Aneinanderreiben zwischen Gerät, Ka-
beln und weiteren Anlagenteilen vermei-
den.

Berstgefahr des Druckgeräts!
	Î Vor Arbeiten am Differenzdruckmesser 
betroffene Anlagenteile und Messzelle 
drucklos setzen.

	Î Aus betroffenen Anlagenteilen und Mess-
zelle Medium entleeren.

	Î Schutzkleidung gemäß Sicherheitsdaten-
blatt des verwendeten Mediums tragen.

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Um-
gang mit Sauerstoffanwendungen!

	Î Arbeiten an Differenzdruckmessern, die 
für die Messung von gasförmigem Sau-
erstoff vorgesehen sind, nur durch in Be-
zug auf Sauerstoffanwendungen ge-
schultes Bedienungspersonal durchführen 
lassen.

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!

GEFAHR!
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Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitungen!

	Î Bei Arbeiten am Differenzdruckmesser 
Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Um den Differenzdruckmesser für die De-
montage außer Betrieb zu nehmen, folgende 
Schritte ausführen:
1.	 Messleitungen absperren.

	Î Bei Verwendung des Ventilblocks:
2.	 Absperrventile schließen.
3.	 Ausgleichsventil öffnen.
4.	 Schraube des Prüfanschlusses lang-

sam öffnen, um Druck entweichen zu 
lassen.

5.	 Elektrische Versorgung abstellen.
6.	 Gehäusedeckel des Differenzdruckmes-

sers öffnen und Leitungen für die elektri-
sche Versorgung abklemmen.

WARNUNG!
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12	Demontage
Die in diesem Kapitel beschriebenen Arbei-
ten dürfen nur durch Fachpersonal durchge-
führt werden, das der jeweiligen Aufgabe 
entsprechend qualifiziert ist.

Lebensgefahr durch Funkenentladung bei 
elektrostatischer Aufladung des Gehäuses!

	Î Aneinanderreiben zwischen Gerät, Ka-
beln und weiteren Anlagenteilen vermei-
den.

Verletzungsgefahr durch fehlerhaften Um-
gang mit Sauerstoffanwendungen!

	Î Arbeiten an Differenzdruckmessern, die 
für die Messung von gasförmigem Sau-
erstoff vorgesehen sind, nur durch in Be-
zug auf Sauerstoffanwendungen ge-
schultes Bedienungspersonal durchführen 
lassen.

Verbrennungsgefahr durch heiße oder kalte 
Bauteile und Rohrleitungen!

	Î Bei Arbeiten am Differenzdruckmesser 
Bauteile und Rohrleitungen abkühlen las-
sen oder erwärmen.

	Î Schutzkleidung und Schutzhandschuhe 
tragen.

Beschädigung von eingebauten Modulen 
durch elektrostatische Entladung!

	Î ESD-Schutz gemäß DIN EN 61340-5-1 
beachten!

12.1	Optionsmodul ausbauen
1.	 Differenzdruckmesser außer Betrieb neh-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.
2.	 Anschlussleitungen des Optionsmoduls 

abklemmen.
3.	 Die fünf Schrauben der Abdeckhaube lö-

sen und Abdeckhaube abnehmen.
4.	 Optionsmodul aus dem Steckplatz her-

ausziehen und in zugehöriger Verpa-
ckung lagern.

Soll der Differenzdruckmesser ohne Options-
modul weiterbetrieben werden:

	Î Abdeckhaube aufsetzen und festschrau-
ben.

	Î Differenzdruckmesser wieder in Betrieb 
nehmen, vgl. Kap. „Inbetriebnahme und 
Konfiguration“.

12.2	GSM-Modul ausbauen
1.	 Differenzdruckmesser außer Betrieb neh-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.
2.	 Die fünf Schrauben der Abdeckhaube lö-

sen und Abdeckhaube abnehmen.
3.	 GSM-Modul aus dem Steckplatz heraus-

ziehen und in zugehöriger Verpackung 
lagern.

GEFAHR!

GEFAHR!

WARNUNG!

HINWEIS!
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Soll der Differenzdruckmesser ohne Options-
modul weiterbetrieben werden:

	Î Abdeckhaube aufsetzen und festschrau-
ben.

	Î Differenzdruckmesser wieder in Betrieb 
nehmen, vgl. Kap. „Inbetriebnahme und 
Konfiguration“.

12.3	Differenzdruckmesser de-
montieren

1.	 Differenzdruckmesser außer Betrieb neh-
men, vgl. Kap. „Außerbetriebnahme“.

2.	 Optionsmodul ausbauen
3.	 Leitungen für die elektrische Versorgung 

aus dem Differenzdruckmesser entfernen.
4.	 Zum Demontieren die Befestigungs-

schrauben des Differenzdruckmessers lö-
sen.
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13	Reparatur
Wenn der Differenzdruckregler defekt ist, 
muss er repariert oder ausgetauscht werden.

Beschädigung des Differenzdruckreglers 
durch unsachgemäße Instandsetzung und 
Reparatur!

	Î Instandsetzungs- und Reparaturarbeiten 
nicht selbst durchführen.

	Î Für Instandsetzungs- und Reparaturar-
beiten After Sales Service von SAMSON 
kontaktieren.

13.1	Geräte an SAMSON 
senden

Bei Einsendung von Differenzdruckmessern, 
die für die Messung von gasförmigem Sau-
erstoff vorgesehen sind, übernimmt der Ab-
sender alle Verantwortung dafür, dass der 
Umgang mit den Reparaturgeräten bis zum 
Eingang beim Hersteller den Vorgaben der 
VBG 62 oder gleichwertiger Regelwerke ent-
sprach. Ansonsten kann SAMSON keine 
Verantwortung übernehmen!

Defekte Differenzdruckmesser können zur 
Reparatur an SAMSON gesendet werden.
Beim Rückversand an SAMSON wie folgt 
vorgehen:
1.	 Differenzdruckmesser außer Betrieb neh-

men, vgl. Kap. „Außerbetriebnhame“.

2.	 Differenzdruckmesser demontieren, vgl. 
Kap. „Demontage“.

3.	 Weiter vorgehen wie auf der Retouren-
Seite im Internet beschrieben, vgl. 
u www.samsongroup.com > Service & 
Support > After Sales Service > RetourenHINWEIS! HINWEIS!

Info

https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
https://www.samsongroup.com/de/service-support/after-sales-service/retouren/
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14	Entsorgung

Verletzungsgefahr durch austretende Me-
dien bei beschädigter Messzelle!

	Î Nur Medien verwenden, die gemäß ih-
rer technischen Daten mit den im Gerät 
verwendeten Werkstoffen verträglich 
sind.

	Î Die in den technischen Daten aufgeführ-
ten Werkstoffnummern sowie Datenblät-
ter der zu messenden Medien beachten.

SAMSON ist in Deutschland re-
gistrierter Hersteller bei der stif-
tung elektro-altgeräte register 
(stiftung ear),  
WEEE-Reg.-Nr.: DE 62194439

	Î Alte Bauteile, Schmiermittel und Gefah-
renstoffe nicht dem Hausmüll zuführen.

	Î Prüfen, ob im Differenzdruckmesser eine 
Batterie eingesetzt wurde und diese vor 
dem Entsorgen des Geräts aus dem Ge-
rät nehmen.

	Î Bei der Entsorgung von Gerät und Batte-
rie lokale, nationale und internationale 
Vorschriften beachten.

Auf Anfrage stellt SAMSON einen Re-
cyclingpass nach PAS 1049 für das Ge-
rät zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich 
unter Angabe Ihrer Firmenanschrift an 
aftersalesservice@samsongroup.com

SAMSON kann auf Kundenwunsch einen 
Dienstleister mit Zerlegung und Recycling be-
auftragen.

WARNUNG!

Info

Tipp
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Zertifikate

15	Zertifikate
Die nachfolgenden Zertifikate stehen auf den 
nächsten Seiten zur Verfügung:
	− EU Konformitätserklärung für Typ 5007
	− EU Konformitätserklärung für Typ 5007-

1-121
	− EAC-Zertifikat für Typ 5007
	− EU-Baumusterprüfbescheinigung für 
Typ 5007-1-110 und Typ 5007-1-120

	− IECEx-Bescheinigung für Typ 5007-1-
111 und Typ 5007-1-121

Die abgedruckten Zertifikate entsprechen 
dem Stand bei Drucklegung. Die jeweils ak-
tuellsten Zertifikate liegen im Internet un-
ter dem Produkt ab: u www.samsongroup.
com > Produkte & Anwendungen > Produkt-
selektor > Automationssysteme > Media 7 
(5007-1)

https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/?L=0&id=81&q=Media+7
https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/?L=0&id=81&q=Media+7
https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/?L=0&id=81&q=Media+7
https://www.samsongroup.com/de/produkte-anwendungen/produkte/?L=0&id=81&q=Media+7
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT · Weismüllerstraße 3 · D 60314 Frankfurt am Main 
Fon: +49 69 4009-0 · Fax: +49 69 4009-1507 · E-Mail: samson@samsongroup.com · Internet: www.samsongroup.com 

Revision 08 
 

EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  
Déclaration UE de conformité 

 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

 
 

Messumformer für Differenzdruck und Durchflussmesser Media 7 / 
Transmitter for Differential Pressure and Flow Media 7 / 

Mesure de pression différentielle et de débit Media 7 
Typ/Type/Type 5007-1 

 
 

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

  

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2019, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

LVD 2014/35/EU EN 60730-1:2016, EN 61010:2020 

RoHS 2011/65/EU 
 

EN 50581:2012 
 

 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
 

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3 

D-60314 Frankfurt am Main 
Deutschland/Germany/Allemagne 

 
 

Frankfurt / Francfort, 2020-09-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 
 
 

                    
 
                 Dipl.-Ing. Jens Bieger  Dipl.-Ing. Silke Bianca Schäfer 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département                     Total Quality Management/ 
          Entwicklung Ventilanbaugeräte und Messtechnik                 Management par la qualité totale 
Development Valve Attachments and Measurement Technologies  

ce
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT · Weismüllerstraße 3 · D 60314 Frankfurt am Main 
Fon: +49 69 4009-0 · Fax: +49 69 4009-1507 · E-Mail: samson@samsongroup.com · Internet: www.samsongroup.com 

Revision 08 
 

EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  
Déclaration UE de conformité 

 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

Messumformer für Differenzdruck und Durchflussmesser Media 7 / 
Transmitter for Differential Pressure and Flow Media 7 / 

Mesure de pression différentielle et de débit Media 7 
Typ/Type/Type 5007-1-1x0 

 
entsprechend der EU-Baumusterprüfbescheingung KIWA 17ATEX0041 X ausgestellt von der/ 
according to the EU Type Examination KIWA 17ATEX0041 X issued by/ 
établi selon le certificat CE d’essais sur échantillons KIWA 17ATEX0041 X émis par: 
 

KIWA Nederland B.V. 
Wilmersdorf 50 
P.O. Box 137 

7300 AC Apeldoorn 
Benannte Stelle/Notified Body/Organisme notifié 0620 

 

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

  

EMC 2014/30/EU EN 61000-6-2:2019, EN 61000-6-3:2007 
+A1:2011, EN 61326-1:2013 

Explosion Protection 2014/34/EU EN 60079-0:2012+A11:2013, EN 60079-11:2012, 
EN 60079-26:2015 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 

Weismüllerstraße 3 
D-60314 Frankfurt am Main Germany 

 
Frankfurt / Francfort, 2020-09-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 

                    
 
                 Dipl.-Ing. Jens Bieger  Dipl.-Ing. Silke Bianca Schäfer 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département                     Total Quality Management/ 
          Entwicklung Ventilanbaugeräte und Messtechnik                 Management par la qualité totale 
Development Valve Attachments and Measurement Technologies  

ce
_5
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SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT · Weismüllerstraße 3 · D 60314 Frankfurt am Main 
Fon: +49 69 4009-0 · Fax: +49 69 4009-1507 · E-Mail: samson@samsongroup.com · Internet: www.samsongroup.com 

Revision 08 
 

EU Konformitätserklärung/EU Declaration of Conformity/  
Déclaration UE de conformité 

 

Die alleinige Verantwortung für die Ausstellung dieser Konformitätserklärung trägt der Hersteller/ 
This declaration of conformity is issued under the sole responsibility of the manufacturer/ 
La présente déclaration de conformité est établie sous la seule responsabilité du fabricant. 
Für das folgende Produkt / For the following product / Nous certifions que le produit 
 

 
 

Messumformer für Differenzdruck und Durchflussmesser Media 7 / 
Transmitter for Differential Pressure and Flow Media 7 / 

Mesure de pression différentielle et de débit Media 7 
Typ/Type/Type 5007-1   GSM 

 
 

wird die Konformität mit den einschlägigen Harmonisierungsrechtsvorschriften der Union bestätigt /  
the conformity with the relevant Union harmonisation legislation is declared with/  
est conforme à la législation d'harmonisation de l'Union applicable selon les normes: 
 

 
  

RED 2014/53/EU 
EN 301489-1:V1.9.2, EN 301489-7:V1.3.1 
EN 301511:V12.1.1, 
TS 151010-1:V12.2.0 

RoHS 2011/65/EU EN 50581:2012 

  
 
Hersteller / Manufacturer / Fabricant: 

 
 

SAMSON AKTIENGESELLSCHAFT 
Weismüllerstraße 3 

D-60314 Frankfurt am Main 
Deutschland/Germany/Allemagne 

 
 

Frankfurt / Francfort, 2020-09-29 
Im Namen des Herstellers/ On behalf of the Manufacturer/ Au nom du fabricant. 
 
 
 
 

                    
 
                 Dipl.-Ing. Jens Bieger  Dipl.-Ing. Silke Bianca Schäfer 
Zentralabteilungsleiter/Head of Department/Chef du département                     Total Quality Management/ 
          Entwicklung Ventilanbaugeräte und Messtechnik                 Management par la qualité totale 
Development Valve Attachments and Measurement Technologies  

ce
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Anhang A (Konfigurationshinweise)

16	Anhang A (Konfigurationshinweise)
Im Folgenden werden die Menüstruktur und Parameter der Vor-Ort-Bedienung beschrieben. 
Darüber hinaus ermöglicht die Konfigurations- und Bedienoberfläche TROVIS-VIEW weitere 
Einstellungen. Diese Einstellmöglichkeiten sind in der Bedienungsanleitung u EB 9510-2 
„Differenzdruckmesser Media 7 – Einstellung mit TROVIS-VIEW 4“ beschrieben.

Die Verfügbarkeit der aufgeführten Menüpunkte und Parameter hängt von der Ausführung 
und Konfiguration des Differenzdruckmessers sowie von den verwendeten Optionsmodulen 
ab. Werkseinstellungen sind mit der Abkürzung „WE“ gekennzeichnet.

Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Inbetriebnahme 1

Ausschalten 1.1 Ausschalten des Differenzdruckmessers
Parameter ist nur verfügbar, wenn der Differenzdruckmesser 
von der Eingangsspannung getrennt wurde und das Gerät 
noch von der internen, unterbrechungsfreien Stromversorgung 
versorgt wird.

Benutzerebene 1.2 Auswahl der Benutzerebene
	▪ Instandhalter: eingeschränkte Zugriffsmöglichkeiten
	▪ Spezialist: volle Zugriffsmöglichkeiten 
(kann über Menüpunkt 1.12 mit Passwort geschützt werden)

Sprache/Language 1.3 Auswahl der Menü- und Displaysprache:
	▪ Deutsch/Englisch (WE)/Französisch/Italienisch/Russisch/
Spanisch/Türkisch

Betriebsmodus 1.4 Auswahl des Betriebsmodus:
	▪ Differenzdruck (WE): Differenzdruckmessung mit linearer 
Kennlinie

	▪ Füllstand: Das Gerät gibt ein dem Tankinhalt proportionales 
mA-Signal (4 bis 20 mA) aus.

IBA-Assistent 1.5 Ausführen des Inbetriebnahmeassistenten

Nullpunkt Differenzdruck 1.6 Setzen des Nullpunkts (Rücksetzen des Nullpunkts ist möglich)

Spanne Differenzdruck 1.7 Setzen der Spanne (Rücksetzen der Spanne ist möglich)

Nullpunkt Drucksensor 1.8 Setzen des Nullpunkts (Rücksetzen des Nullpunkts ist möglich)

Druck Spanne (Referenz) 1.9 Einstellen des aktuell anliegenden Betriebsdrucks
	▪ 0 bis 60 bar (WE: 10 bar)

Info

https://www.samsongroup.com/document/e95102de.pdf
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Spanne Drucksensor 1.10 Setzen der Spanne (Rücksetzen der Spanne ist möglich)

Passwortschutz 1.11 Die Benutzerebene Spezialist kann mit einem vierstelligen Zah-
lencode (Menüpunkt 1.12) geschützt werden.
	▪ Inaktiv (WE)
	▪ Aktiv

Passwort 1.12 Eingabe eines beliebigen vierstelligen Zahlencodes
	▪ 0000 bis 9999

DFÜ-Schreibschutz 1.13 Aktivierung des DFÜ-Schreibschutzes
	▪ Ja
	▪ Nein

Netzfrequenz 1.14 Die lokal vorhandene Netzfrequenz muss angegeben werden, 
damit Störungen, die über PE-Leitungen oder externe Netzteile 
übertragen werden, korrekt rausgefiltert werden können.
	▪ 50 Hz (WE)
	▪ 60 Hz

Test starten 1.15 Ausführbare Funktion: Ausgabe eines Testsignals auf Zweilei-
terbasis.

Testmodus 1.16 Testmodus ist Aktiv bei laufendem Test (Testdauer: 30 s).
	▪ Inaktiv (WE)
	▪ Aktiv

Testsignal Analogausgang 1.17 Eingabe des Testsignals in % bezogen auf den Signalbereich 4 
bis 20 mA.
	▪ –10,00 bis +110,00 %

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

Geräteeinstellungen 2

Allgemein 2.1

Kennzeichen 2.1.1 Eingabe einer frei wählbaren Kennzeichnung für das Gerät 
(max. 15 Zeichen)
	▪ beliebige Zeicheneingabe (WE: MEDIA7)

Füllstand 2.1.2 Der Füllstand in % kann auf dem Startbildschirm angezeigt 
werden.
	▪ Ja
	▪ Nein

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Differenzdruck 2.1.3 Der Differenzdruck kann mit Einheit auf dem Startbildschirm 
angezeigt werden.
	▪ Ja
	▪ Nein

Drucksensor 2.1.4 Der Messwert des Drucksensors kann mit Einheit auf dem 
Startbildschirm angezeigt werden.
	▪ Ja
	▪ Nein

Druckeinheit 2.1.5 Festlegung der Einheit für den Messwert des Drucksensors
	▪ auswählbare Einheiten: 
bar (WE)/kPa/psi/cmH2O/mH2O/inH2O

MCN/SCN 2.1.6 Anzeige von MCN (maximaler Behälterinhalt in %) bzw. SCN 
(Behälterinhalt bis Überlauf/Peilrohr) auf dem Display.
	▪ Nein (WE)
	▪ Ja

Warnblinken Füllgrenze 2.1.7 Auswahl der Füllgrenze, deren Erreichen auf dem Display an-
gezeigt werden soll.
	▪ SCN (Volumen bis Peilrohr)
	▪ UCW (Betriebsfüllgrenze)

LCD Beleuchtung 2.1.8 Die Hintergrundbeleuchtung des Displays kann ein- oder aus-
geschaltet werden (nur bei 24-V- und 230-V-Ausführung).
	▪ EIN
	▪ AUS

LCD Ausschaltzeit 2.1.9 Das Display des Media 7 kann mit Vorgabe einer Ausschalt-
zeit (vgl. 2.1.10, nur bei Einstellung AUS) abgeschaltet wer-
den.
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Ausschaltzeit 2.1.10 Vorgabe der Zeit, nach der sich das Display des Media 7 ab-
schalten soll.
	▪ 1 bis 60 min (WE: 1 min)

Tankbefüllung Zoom 2.1.11 Wenn diese Funktion aktiviert ist, kann im Füllstandsmodus 
durch Drücken der Pfeiltaste  auf dem Startbildschirm in die 
Zoomfunktion und zurück gewechselt werden. Dadurch wird 
ein Ablesen auch aus größerer Entfernung ermöglicht.
	▪ Nein (WE)
	▪ Ja
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

LCD-Heizungsregelung 2.1.12 Mit dem Wert „EIN“ wird das Display bei tiefen Außentempe-
raturen beheizt. Bei aktiver Heizung erhöht sich der Stromver-
brauch des Geräts um 510 mA.
Obere Schalttemperatur (ausschalten): –12,5 °C
Untere Schalttemperatur (einschalten): –17,5 °C
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Benutzerebene 
Ausschaltzeit

2.1.13 Einstellung der Zeit ohne Bedienhandlung, nach der die Benut-
zerebene zurückgesetzt wird
	▪ 0 bis 60 min (WE: 15 min)

Füllstandsmodus 2.2

Behälter 2.2.1 Einstellungen zu den Behälterdaten (Menüpunkte 2.2.1.x) wer-
den über die SAMSON-Konfigurations- und Bedienoberfläche 
TROVIS-VIEW vorgenommen, vgl. u EB 9510-2.

Speicherplatz 2.2.1.1 Auswahl eines von 10 zur Verfügung stehenden Speicherplät-
zen. Jeder Speicherplatz beinhaltet voreingestellte Behälterda-
ten.

Die folgenden Parameternummern hängen vom gewählten 
Speicherplatz ab und variieren.

Behälterkennzeichen 2.2.1.x Anzeige des Behälterkennzeichens

Behältertyp 2.2.1.x Anzeige des ausgewählten Behältertyps

Bodenform 2.2.1.x Anzeige der ausgewählten Bodenform

Transportfahrzeug 2.2.1.x Anzeige Transportfahrzeug Ja/Nein

Zul. Gesamtgewicht 2.2.1.x Anzeige des zulässigen Gesamtgewichts 
(wenn Transportfahrzeug = Ja)

Eigengewicht 2.2.1.x Anzeige des Eigengewichts (wenn Transportfahrzeug = Ja)

Durchmesser 2.2.1.x Anzeige des eingestellten Durchmessers

Behälter Länge/Höhe 2.2.1.x Anzeige der eingestellten Länge/Höhe des Behälters

Messleitung Länge/Höhe 2.2.1.x Anzeige der eingestellten Länge/Höhe der Messleitung

Lage Minusleitung 2.2.1.x Anzeige der eingestellten Lage Minusleitung

Volumen bei 20 mA 2.2.1.x Anzeige des Volumens bei 20 mA (MCN/SCN)

Zulässige Füllgrenze 2.2.1.x Anzeige der eingestellten zulässige Füllgrenze

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

Medium 2.2.2

Speicherplatz 2.2.2.1 Auswahl eines von 10 zur Verfügung stehenden Speicherplät-
zen. Die Speicherplätze 1 bis 7 sind vorkonfiguriert mit Daten-
sätzen zu den folgenden Medien:
	▪ Ar/O2/N2/CO2/CH4/C2H4/LNG.
Die Speicherplätze 8 bis 10 sind mit „User“ gekennzeichnet 
und frei editierbar. Die Parameter aller 10 Speicherplätze kön-
nen verändert werden.

Mediumskennzeichen 2.2.2.x Eingabe einer frei wählbaren Kennzeichnung für das Medium 
(max. 11 Zeichen). Wird das Mediumskennzeichen geändert, 
ändert sich auch der Name des zuvor gewählten Speicherplat-
zes.
	▪ beliebige Zeicheneingabe

Einheit 2.2.2.x Einheit für die Berechnung des Behälterinhalts [MCN], [SCN] 
und [UCW] und des aktuellen Füllstands
	▪ auswählbare Einheiten: % · kg · Nm³ · L · ft³ · lbs

Betriebsfüllgrenze 2.2.2.x Eingabe der Betriebsfüllgrenze UCW in %
	▪ 0,0 bis 95,0 % (WE: 90,0 %)

Schrumpffaktor 2.2.2.x Eingabe des Behälter-Schrumpffaktors; der Wert ist abhängig 
vom Behälterwerkstoff, der Betriebstemperatur und dem Medi-
um.
	▪ 0,95 bis 1,00 (WE)

Dichteberechnung 2.2.2.x Auswahl, ob die Dichte automatisch oder manuell berechnet 
werden soll. Wird „Automatisch“ gewählt, wird die Dichte an-
hand der voreingestellten Datensätze berechnet. Wird „Manu-
ell“ gewählt, können die Werte für Flüssigdichte und Gasdichte 
verändert werden.
Die Auswahl „Automatisch“ ist nur möglich, wenn beim Para-
meter [Speicherplatz  |  2.2.2.1] ein voreingestelltes Medium 
ausgewählt ist.
	▪ Manuell
	▪ Automatisch

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Gassäulenkorrektur 2.2.2.x Mit diesem Parameter wird die Korrektur der Gasdichte in der 
Minusleitung festgelegt.
	▪ Aus: (die Gasdichte der Minusleitung wird gleich der Gas-
dichte im Behälter gesetzt)

	▪ Manuell: (Werte für die Gasdichte der Minusleitung werden 
manuell eingegeben.)

	▪ Automatisch (Automatische Berechnung der Gasdichte der 
Minusleitung anhand der eingegebenen Werte für Betriebs-
druck und Umgebungstemperatur)

Medium für 
Dichtekorrektur

2.2.2.x Auswahl eines Mediums, das für die Dichteberechnung ver-
wendet wird. Für die auswählbaren Medien sind Datensätze 
zur Berechnung hinterlegt. Wird bei diesem Parameter „unbe-
kannt“ gewählt, ist im weiteren Verlauf zusätzlich die 
Norm-Gasdichte anzugeben. Folgende Auswahlmöglichkeiten 
stehen zur Verfügung:
	▪ Ar/O2/N2/CO2/CH4/C2H4/LNG/unbekannt

Die Dichteberechnung erfolgt anhand des für diesen Parameter 
eingestellten Mediums, auch wenn für den Parameter [Spei-
cherplatz |  2.2.2.1] zuvor ein anderes Medium gewählt wur-
de.

Betriebsdruck 2.2.2.x Eingabe des Werts für den Betriebsdruck
Der Parameter steht nicht zur Verfügung, wenn die Dichtebe-
rechnung auf „Automatisch“ und die Gassäulenkorrektur auf 
„AUS“ oder „Automatisch“ eingestellt sind.
	▪ 1,0 bis 61,0 bar

Der Wertebereich wird abhängig von der Einstellung des Para-
meters [Medium für Dichtekorrektur |  2.2.2.x] eingeschränkt.

Umgebungstemperatur 2.2.2.x Eingabe der Umgebungstemperatur in °C
Der Parameter steht nicht zur Verfügung, wenn die Dichtenbe-
rechnung auf „Automatisch“ und die Gassäulenkorrektur auf 
„AUS“ oder „Automatisch“ eingestellt sind.
	▪ –40 bis +80,00 %

Dichten berechnen 2.2.2.x Ausführbare Funktion: Folgende Dichtewerte werden berechnet 
auf der Grundlage der Parameter [Betriebsdruck |2.2.2.x] , 
[Umgebungstemperatur |  2.2.2.x] und [Lage Minusleitung |   
2.2.2.x] (Parameter für Behälter):
	▪ Flüssigdichte
	▪ Gasdichte im Behälter
	▪ Gasdichte Minusleitung
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Flüssigdichte 2.2.2.x Eingabe der Flüssigdichte in kg/m³
Voraussetzung: Parameter [Dichten berechnen |  2.2.2.x] auf 
„Manuell“ eingestellt
	▪ 0,0001 bis 50000 kg/m³

Gasdichte im Behälter 2.2.2.x Eingabe der Gasdichte im Behälter in kg/m³
Voraussetzung: Parameter[Dichten berechnen |  2.2.2.x] auf 
„Manuell“ eingestellt
	▪ 0 bis 30000 kg/m³

Gasdichte Minusleitung 2.2.2.x Eingabe der Gasdichte der Minusleitung in kg/m³
Voraussetzung: Parameter [Dichten berechnen |  2.2.2.x] und 
[Gassäulenkorrekur | 2.2.2.x] auf „Manuell“ eingestellt
	▪ 0 bis 30000 kg/m³

Norm-Gasdichte 2.2.2.x Eingabe der Norm-Gasdichte in kg/m³
Voraussetzung: Parameter [Dichten berechnen | 2.2.2.x] auf 
„Manuell“ eingestellt, Parameter [Medium für Dichtekorrek-
tur | 2.2.2.x] auf „unbekannt“ eingestellt
	▪ 0 bis 30000 kg/m³

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

Differenzdruckmodus 2.3

Differenzdruck [Δp0] 2.3.1 Einstellung des minimalen Differenzdrucks. Der Einstellbereich 
ist abhängig von der eingestellten Einheit 
(vgl. Parameter 2.3.4).

Differenzdruck [Δp100] 2.3.2 Einstellung des maximalen Differenzdrucks. Der Einstellbereich 
ist abhängig von der eingestellten Einheit 
(vgl. Parameter 2.3.4).

Zulässige Füllgrenze 2.3.3 Einstellung der zulässigen Füllgrenze in %

Einheit 2.3.4 Einstellung der Einheit für minimalen und maximalen Diffe-
renzdruck.
	▪ auswählbare Einheiten:
mbar · bar · kPa · psi · cmH2O · mH2O · inH2O

Mediumskennzeichen 2.3.5 Eingabe eines frei wählbaren Mediumskennzeichens 
(max. 11 Zeichen).

Betriebsdruck 2.3.6 Angabe eines Betriebsdrucks
	▪ 1 bis 61 bar

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Optionsmodule 2.4

Optionsmodulübersicht 2.4.1

2.4.1.1 Optionsmodulübersicht der vier Steckplätze in Form einer gra-
fischen Darstellung, starten des Optionsmodulassistenten

Steckplatz 1 2.4.2
Sind Optionsmodule eingesetzt, werden die verfügbaren Para-
meter in Abhängigkeit von der optionalen Zusatzfunktion auf-
geführt.

Steckplatz 2 2.4.3

Steckplatz 3 2.4.4

Steckplatz 4 2.4.5

Option AO-Analogausgang

Identifikation 
Optionsmodul

2.4.x.1 Erkennung der optionalen Zusatzfunktion: AO-Analogausgang

Status Optionsmodul 2.4.x.2 Anzeige des aktuellen Status des Optionsmoduls
	▪ kein Modul gesteckt
	▪ Modul in dieser Konstellation nicht zulässig
	▪ Modul unbekannt
	▪ Modul aktiv

Name 2.4.x.3 Eingabe einer frei wählbaren Bezeichnung (max. 15 Zeichen).

Störmeldeausgang 2.4.x.4 Festlegen des Signals für den Störmeldeausgang: 
High für >21 mA, Low für <3,6 mA.
	▪ High
	▪ Low (WE)

Störmeldung E1 2.4.x.5 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E1 (vgl. Seite 16-14) 
vorliegt.
	▪ Nein
	▪ Ja (WE)

Störmeldung E2 2.4.x.6 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E2 (vgl. Seite 16-15) 
vorliegt.
	▪ Nein (WE)
	▪ Ja

Störmeldung E3 2.4.x.7 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E3 (vgl. Seite 16-15) 
vorliegt.
	▪ Nein (WE)
	▪ Ja
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Zuordnung 
Analogausgang

2.4.x.8 Zuweisung eines Messwerts für den Analogausgang (bei Be-
triebsmodus Füllstand)
	▪ Füllstand
	▪ Behälterdruck (Drucksensor), nur wenn ein Drucksensor vor-
handen ist

Zuordnung 
Analogausgang

2.4.x.9 Zuweisung eines Messwerts für den Analogausgang (bei Be-
triebsmodus Differenzdruck)
	▪ Differenzdruck
	▪ Behälterdruck (Drucksensor), nur wenn ein Drucksensor vor-
handen ist

Druck bei 20 mA 2.4.x.10 Einstellung des Druckwerts, bei dem 20 mA am Analog-
ausgang ausgegeben werden (Einstellung nur möglich, wenn 
ein Drucksensor vorhanden und die Zuordnung Analog-
ausgang auf Behälterdruck eingestellt ist).
	▪ 0 bis 60 bar (bezogen auf 20 mA)

Signal Analogausgang 2.4.x.11 Anzeige des anliegenden Signals in %

Test starten 2.4.x.34 Ausführbare Funktion: Ausgabe eines Testsignals auf Zweilei-
terbasis.

Testmodus 2.4.x.35 Testmodus ist Aktiv bei laufendem Test (Testdauer: 30 s).
	▪ Inaktiv (WE)
	▪ Aktiv

Testsignal Analogausgang 2.4.x.36 Eingabe des Testsignals in % bezogen auf den Signalbereich 4 
bis 20 mA.
	▪ –10,00 bis +110,00 %

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

Option AI-Analogeingang/Option AIA-Analogeingang aktiv

Identifikation 
Optionsmodul

2.4.x.1 Erkennung der optionalen Zusatzfunktion: AI-Analogeingang

Status Optionsmodul 2.4.x.2 Anzeige des aktuellen Status des Optionsmoduls
	▪ kein Modul gesteckt
	▪ Modul in dieser Konstellation nicht zulässig
	▪ Modul unbekannt
	▪ Modul aktiv

Name 2.4.x.3 Eingabe einer frei wählbaren Bezeichnung (max. 15 Zeichen).

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Signalquelle 2.4.x.12 Eingabe der Signalquelle, auf die sich das 4-bis-20-mA-Signal 
bezieht
	▪ unbekannt (WE)
	▪ Füllstand
	▪ Druck
	▪ Temperatur

Messwert 2.4.x.14 Anzeige des Messwerts in der gewählten Einheit 

Einheit 2.4.x.15 Einheit, in der der Messwert angezeigt werden soll
	▪ auswählbare Einheiten:
% · kg · Nm³ · L · ft³ · lbs · mbar · bar · kPa · psi · mmH2O · 
cmH2O · mH2O · inH2O · °C · °F · K

Messbereichsanfang 2.4.x.16 Festlegung der unteren Grenze des Messbereichs bei 4 mA 
(abhängig von der gewählten Einheit)

Messbereichsende 2.4.x.17 Festlegung der oberen Grenze des Messbereichs bei 20 mA 
(abhängig von der gewählten Einheit)

Ereignis Kabelbruch 2.4.x.18 Ein-/ausschalten des Ereignisses für einen erkannten Kabel-
bruch am Eingang des Optionsmoduls AI. Das Ereignis wird 
gesetzt, wenn die Schaltschwelle von 0,2 mA unterschritten 
wird.
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Ereignis Fehlerstrom 2.4.x.19 Ein-/ausschalten des Ereignisses für einen erkannten unteren 
oder oberen Fehlerstrom am Eingang des Optionsmoduls AI. 
Das Ereignis wird gesetzt, wenn die Schaltschwelle von 
3,6 mA unterschritten bzw. 21,0 mA überschritten wird.
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Grenzwert 1 2.4.x.20 Aktivierung/Deaktivierung des Grenzwerts 1
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Modus 2.4.x.21 Mit „Max.-Kontakt“ kann eine Obergrenze, mit „Min.-Kontakt“ 
eine Untergrenze für den Grenzwert 1 festgelegt werden.
	▪ Max.-Kontakt
	▪ Min.-Kontakt
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Grenzwert 2.4.x.22 Einstellen des Grenzwerts 1
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Druck“ oder 
„Temperatur“ eingestellt, wird der Grenzwert in der gewähl-
ten Einheit eingestellt.

Grenzwert 2.4.x.23 Einstellen des Grenzwerts 1
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Unbekannt“ 
oder „Füllstand“ eingestellt, wird der Grenzwert in % einge-
stellt.

Grenzwert 2 2.4.x.24 Aktivierung/Deaktivierung des Grenzwerts 2
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Modus 2.4.x.25 Mit „Max.-Kontakt“ kann eine Obergrenze, mit „Min.-Kontakt“ 
eine Untergrenze für den Grenzwert 2 festgelegt werden.
	▪ Max.-Kontakt
	▪ Min.-Kontakt

Grenzwert 2.4.x.26 Einstellen des Grenzwerts 2
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Druck“ oder 
„Temperatur“ eingestellt, wird der Grenzwert in der gewähl-
ten Einheit eingestellt.

Grenzwert 2.4.x.27 Einstellen des Grenzwerts 2
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Unbekannt“ 
oder „Füllstand“ eingestellt, wird der Grenzwert in % einge-
stellt.

Grenzwert 3 2.4.x.28 Aktivierung/Deaktivierung des Grenzwerts 3
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Modus 2.4.x.29 Mit „Max.-Kontakt“ kann eine Obergrenze, mit „Min.-Kontakt“ 
eine Untergrenze für den Grenzwert 3 festgelegt werden.
	▪ Max.-Kontakt
	▪ Min.-Kontakt

Grenzwert 2.4.x.30 Einstellen des Grenzwerts 3
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Druck“ oder 
„Temperatur“ eingestellt, wird der Grenzwert in der gewähl-
ten Einheit eingestellt.
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Menü Einstellbereich/Werte/Beschreibung

Grenzwert 2.4.x.31 Einstellen des Grenzwerts 3
	▪ Ist der Parameter [Signalquelle | 2.4.x.12] auf „Unbekannt“ 
oder „Füllstand“ eingestellt, wird der Grenzwert in % einge-
stellt.

Messwert 4 bis 20 mA 2.4.x.32 Anzeige des Stromwerts (in mA), der am Optionsmodul an-
liegt.

Messwert relativ 2.4.x.33 Anzeige des Stromwerts (in %), der am Optionsmodul anliegt.

Test starten 2.4.x.34 Ausführbare Funktion: Ausgabe eines Testsignals auf Zweilei-
terbasis.

Testmodus 2.4.x.35 Testmodus ist Aktiv bei laufendem Test (Testdauer: 30 s).
	▪ Inaktiv (WE)
	▪ Aktiv

Testsignal Analogeingang 2.4.x.37 Eingabe des Testsignals (abhängig von der eingestellten Ein-
heit) bezogen auf den Signalbereich 4 bis 20 mA.

Nullpunkt 2.4.x.38 Mit diesem Parameter kann eine Nullpunktkorrektur für den 
Messwert des Analogeingangs des Optionsmoduls vorgenom-
men werden.
Der Nullpunktabgleich muss immer vor dem Abgleich der 
Spanne erfolgen.
„Nullpunkt setzen“ stellt den Nullpunkt auf 0 %.
Unter der Funktion „Nullpunkt setzen“ werden folgende Werte 
angezeigt:
1. Messwert des Analogeingangs in %
2. Aktuell eingestellter Nullpunkt in %
3. Messwert des Analogeingangs in mA

Spanne 2.4.x.39 Mit diesem Parameter kann eine Spannenkorrektur für den 
Messwert des Analogeingangs des Optionsmoduls vorgenom-
men werden.
Vor der Spannenkorrektur muss immer der Nullpunktabgleich 
erfolgen.
„Spanne setzen“ stellt die Spanne auf 0 %.
Unter der Funktion „Spanne setzen“ werden folgende Werte 
angezeigt:
1. Messwert des Analogeingangs in %
2. Aktuell eingestellte Spanne in %
3. Messwert des Analogeingangs in mA 
Eine Spannenkorrektur wird im Testmodus nicht berücksichtigt.

Nullpunktverschiebung 2.4.x.40 Anzeige der Nullpunktverschiebung in %
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Spannenverschiebung 2.4.x.41 Anzeige der Spannenverschiebung in %

Identifikation 2.5

Firmwareversion 2.5.1 Anzeige der aktuellen Firmwareversion des Media 7

Seriennummer 
Gesamtgerät

2.5.2 Anzeige der Seriennummer des Media 7

Seriennummer Option 1 2.5.3 Anzeige der Seriennummer des Optionsmoduls in Steckplatz 1

Seriennummer Option 2 2.5.4 Anzeige der Seriennummer des Optionsmoduls in Steckplatz 2

Seriennummer Option 3 2.5.5 Anzeige der Seriennummer des Optionsmoduls in Steckplatz 3

Seriennummer Option 4 2.5.6 Anzeige der Seriennummer des Optionsmoduls in Steckplatz 4

HW Spannungs
versorgung

2.5.7 Anzeige der Hardwareversion der Spannungsversorgung

Ex-Zulassung 2.5.8 	▪ Nein
	▪ Ja

Sauerstoffzulassung 2.5.9 	▪ Nein
	▪ Ja

Weitere Parameter in TROVIS-VIEW vorhanden, vgl. u EB 9510-2

Prozesswerte 3

Füllstand aktiv 3.1 Anzeige des aktuellen Füllstands in %

Differenzdruck relativ 3.2 Anzeige des aktuellen Differenzdrucks in %

Füllstand 3.3 Anzeige des aktuellen Füllstands in gewählter Einheit

Drucksensor 3.4 Anzeige des vom Drucksensor ermittelten Behälterdrucks

Differenzdruck [Δp] 3.5 Anzeige des aktuellen Differenzdrucks in gewählter Einheit 
(Differenzdruckmodus)

Differenzdruck [Δp] 3.6 Anzeige des aktuellen Differenzdrucks in gewählter Einheit 
(Füllstandsmodus)

Nullpunktverschiebung 3.7 Anzeige der Nullpunktverschiebung in mbar

Spannenverschiebung 3.8 Anzeige der Verschiebung der Spanne in mbar

MCN (Gesamtvolumen) 3.9 Anzeige des maximalen Behälterinhalts in gewählter Einheit

SCN (Volumen bis 
Peilrohr)

3.10 Anzeige des Behälterinhalts bis Überlauf/Peilrohr 
in gewählter Einheit

UCW (Betriebsfüllgrenze) 3.11 Anzeige des Behälterinhalts bis zur Betriebsfüllgrenze 
in gewählter Einheit �

https://www.samson.de/document/e95102de.pdf
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Differenzdruck [Δp0] 3.12 Anzeige des minimalen Differenzdrucks (Differenzdruckmodus)

Differenzdruck [Δp100] 3.13 Anzeige des maximalen Differenzdrucks (Differenzdruckmodus)

Differenzdruck [Δp0] 3.14 Anzeige des minimalen Differenzdrucks (Füllstandsmodus)

Differenzdruck [Δp100] 3.15 Anzeige des maximalen Differenzdrucks (Füllstandsmodus)

Gerätetemperatur 3.16 Anzeige der aktuellen Temperatur in °C

Heizung 3.17 Anzeige An/Aus

Batteriespannung 3.19 Anzeige der Batteriespannung in V

Behälterkennzeichen 3.25 Anzeige des Kennzeichens des aktuell ausgewählten Behälters

Umgebungstemperatur 3.29 Anzeige der Umgebungstemperatur in °C

Flüssigdichte 3.30 Anzeige der Flüssigdichte in kg/m³

Gasdichte im Behälter 3.31 Anzeige der Gasdichte im Behälter in kg/m³

Gasdichte Minusleitung 3.32 Anzeige der Gasdichte Minusleitung in kg/m³

Diagnose 4

Statusmeldungen 4.1 Statusmeldungen geben einen Überblick über die aktuellen Zu-
stände einzelner Funktionen oder Komponenten des Media 7. 
Ausfällen und Fehlermeldungen wird ein entsprechendes Sta-
tussymbol zugeordnet:

Ausfall (Fehlerklasse E1)

Außerhalb der Spezifikation (Fehlerklasse E2)

Wartungsbedarf (Fehlerklasse E3)

Keine Meldung

Möglicher Status

Media Sammelstatus 4.1.1 • • • •
E1 Sammelstatus 4.1.2 • •
101-AMR-Magnet 4.1.3 • •
102-AMR-Sensor 4.1.4 • •
103-Speicher Abgleich 4.1.5 • •
104-Speicher Daten 4.1.6 • •
105-Werksabgleich 4.1.7 • •
106-Drucksensor 4.1.8 • •
107-Datenverarbeitung 4.1.9 • •
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E2 Sammelstatus 4.1.10 • •
201-AMR-Bereich 4.1.11 • •
202-Messspannenfehler 4.1.12 • •
203-Kennlinienfehler 4.1.13 • •
204-AMR-Temperatur 4.1.14 • •
205-Min. Temperatur 4.1.15 • •

Möglicher Status

206-Max. Temperatur 4.1.16 • •
207-Differenzdruckabfall 4.1.17 • •
E3 Sammelstatus 4.1.18 • •
301-Netzteil 4.1.19 • •
302-Option nicht erkannt 4.1.20 • •
303-Kombination Opti-
onsmodule ungültig

4.1.21 • •

Störmeldeausgang 4.2

Störmeldeausgang 4.2.1 Festlegen des Signals für den Störmeldeausgang: 
High für >21 mA, Low für <3,6 mA.
	▪ High (WE)
	▪ Low

Störmeldung E1 4.2.2 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E1 (vgl. Seite 16-14) 
vorliegt.
	▪ Nein
	▪ Ja

Störmeldung E2 4.2.3 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E2 (vgl. Seite 16-15) 
vorliegt.
	▪ Nein
	▪ Ja

Störmeldung E3 4.2.4 Festlegen, ob eine Störmeldung ausgegeben wird, wenn eine 
Fehlermeldung unter dem Sammelstatus E3 (vgl. Seite 16-15) 
vorliegt.
	▪ Nein
	▪ Ja
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Diagnosedaten 4.3

Betriebsdauer 4.3.1 Anzeige der gesamten Betriebsdauer des Geräts im Format 
dd:hh:mm:ss

Temperatur 4.4

Max. Gerätetemperatur 4.4.1 Aktivierung/Deaktivierung des Alarms für die maximale 
Grenztemperatur des Geräts.
	▪ Aus (WE)
	▪ Ein

Grenzwert 4.4.2 Einstellung einer Temperaturobergrenze im vorgegebenen 
Bereich. Liegt die aktuelle Gerätetemperatur oberhalb der 
eingestellten Grenze, zeigt das Gerät über das Display eine 
Fehlermeldung an und wechselt in den Status „Außerhalb 
der Spezifikation“.
	▪ 10 bis 70 °C (WE: 60 °C)

Min. Gerätetemperatur 4.4.3 Aktivierung/Deaktivierung des Alarms für die minimale 
Grenztemperatur des Geräts.
	▪ Aus (WE)
	▪ Ein

Grenzwert 4.4.4 Einstellung einer Temperaturuntergrenze im vorgegebenen 
Bereich. Liegt die aktuelle Gerätetemperatur unterhalb der 
eingestellten Grenze, zeigt das Gerät über das Display eine 
Fehlermeldung an und wechselt in den Status „Außerhalb 
der Spezifikation“.
	▪ –40 bis +10 °C (WE: –15 °C)

Ereignisse Füllstand 4.5

Alarm Füllgrenze SCN 4.5.1 Aktivierung/Deaktivierung der zulässigen Füllgrenze
	▪ EIN
	▪ AUS (WE)

Voralarm 4.5.2 Voralarm bei Unterschreiten des Grenzwerts ein-/ausschalten.
	▪ EIN (WE)
	▪ AUS

Grenzwert 4.5.3 Einstellung des Grenzwerts in % (wird als Markierung 1 auf 
dem Display angezeigt).
	▪ 0,0 bis 100,0 % 
(WE: 30 %)
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Manometeranschluss

Anschluss für Messleitungen

Plombierbohrungen

Ausgleichsventil

Prüfanschluss

Absperrventil (–)

Absperrventil (+)

Bild 17-1:	Media 7 · Ventilblock (im angebauten Zustand)


